
Der 4. Senat des Oberverwaltungs­
gerichts hat am 20. November in 
einem Grundsatzurteil entschie­
den, dass der Meisterzwang für 
das Zahntechniker-Handwerk ver­
fassungsgemäß ist. Der Senat  
hat ausgeführt, die Verfassungs­
mäßigkeit des Meisterzwangs sei  
im Grundsatz und für viele Be­
reiche des Handwerks bereits 
höchstrichterlich geklärt. Für das 
Zahntechniker-Handwerk gälten 
jedoch wie für andere Gesund­
heitshandwerke Besonderheiten, 
die eine besondere Prüfung erfor­
derten. Insbesondere bestünde 
hier anders als in den meisten an­
deren Handwerksberufen nicht 
die – die begrenzende Wirkung des 
Meisterzwangs abschwächende – 
gesetzliche Möglichkeit, dass Alt­
gesellen ohne Meisterbrief einen 
Betrieb selbstständig übernehmen 
könnten. Das Gericht hat die Ein­
schätzung des Gesetzgebers für 
verfassungsrechtlich tragfähig 
angesehen, auch für Zahntechni­
ker den Meisterzwang zum Schutz 
vor Gesundheitsgefahren durch 
unsachgemäße Handwerksaus­
übung vorzusehen. Gefertigte 

Werkstücke seien zum Einsatz in 
den und dauerhaften Verbleib im 
menschlichen Körper bestimmt, 
wo sie sich negativ auf die Gesund­
heit auswirken könnten. Deshalb 
sollten derart „gefahrgeneigte Tä­
tigkeiten“ nur von Personen mit 
entsprechenden Qualifikations­
nachweisen selbstständig im ste­
henden Gewerbe ausgeübt wer­
den. Diese sei als Beitrag zum Ge­
sundheitsschutz selbst dann ver­
fassungsrechtlich zulässig, wenn 
– wie der Kläger behauptet habe – 
ein Großteil der in Deutschland 
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Neues Vorstandsteam im 
Landesverband Nord
Die Landeshauptversammlung des Verbandes  

medizinischer Fachberufe e.V. tagte Anfang November.

Mit der AVZ-Akademie schafft 
sich der AVZ einen Rahmen, in 
dem sowohl Fortbildungsange­
bote etwa zum Arbeitsrecht oder 
zum Umgang mit dem SGB V,  
zu Abrechnungsfragen, Betriebs­
wirtschaft oder Pressearbeit an­
geboten als auch das Verhalten  
bei politischen Gesprächen, bei 
der klassischen Lobbyarbeit oder 
die Kontaktierung von Politikern 
diskutiert und trainiert werden 

können. Ziel ist es, den berufs­
politischen Nachwuchs für In­
nungs- und Verbandsarbeiten in 
einem vierstufigen Curriculum 
auszubilden. Die AVZ-Akademie 
startet mit einer Veranstaltung 
am 27. und 28. April 2018 in Ham­
burg. Dort werden Informationen 
und Diskussionen zu aktuellen 
Themen im Vordergrund stehen. 
Das Gespräch mit Fachpolitikern 
aus dem Bundestag oder aus  

Länderparlamenten wird eben­
falls eine Plattform finden. Das 
Programm steht ab dem 15. De­
zember 2017 auf der Homepage 
des AVZ bereit. Interessierte 
sollten sich den Termin bereits 
jetzt vormerken und können sich 
ab sofort über eine E-Mail an 
info@avz-berlin.eu anmelden.   

Quelle: AVZ – Arbeitgeber­
verband Zahntechnik e.V.

Der Landesverband Nord des 
Verbandes medizinischer Fach­
berufe e.V. hat einen neuen Vor­
stand. Bei der Landeshauptver­
sammlung am 4. November 2017 
in Stade wurde die Zahnmedi­
zinische Fachangestellte (ZFA) 
Martina Erichson aus Langen­
hagen in das Amt der 1. Vorsit­
zenden gewählt. Ihre Stellver­
treterin ist Anita Marini, Medi­
zinische Fachangestellte (MFA) 
aus Vechelde. Das Vorstands­

team komplettieren Sieglinde 
Baumann (MFA) aus Vechta,  
Nicole Josten-Ladewig (Tierme­
dizinische Fachangestellte) aus 
Dahlenburg, Bärbel Kroeger 
(ZFA) aus Kiel sowie Klaus  
Seidel (MFA) und Lukas Opalko 
(Zahntechniker) aus Hamburg. 
Damit sind erstmals alle vier 
vom Verband vertretenen Berufe 
im Vorstand vertreten. 
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Von links: Lukas Opalko (ZT), Anita Marini (MFA), Sieglinde Baumann (MFA), Nicole Josten-Ladewig (TFA), 
Martina Erichson (ZFA), Bärbel Kroeger (ZFA) und Klaus Seidel (MFA).

AVZ startet 2018 mit „Akademie“
Arbeitgeberverband Zahntechnik (AVZ) gründet Rahmen für Fortbildungsaktivitäten.
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Meisterzwang ist  
verfassungsgemäß

Selbstständige Zahntechniker müssen den Meister haben.
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legal auf den Markt gelangenden 
zahntechnischen Produkte nicht 
von einem Zahntechnikermeister 
oder unter seiner Aufsicht her­
gestellt würden, sondern ent­
weder aus dem Ausland oder  
aus zahnärztlichen Praxislabors 
stammten. Auch der Umstand, 
dass zahntechnische Produkte 
durch einen Zahnarzt weiterver­
arbeitet würden, der eine eigene 
Qualitätskontrolle vornehmen 
müsse, führe nicht zur Entbehr­

lichkeit des Qualifikationserfor­
dernisses für Zahntechniker. Vom 
Zahnarzt nicht stets erkennbare 
und deshalb nicht abwendbare 
Gesundheitsgefahren für Pa­
tienten könnten nämlich auch  
dadurch entstehen, dass bei der 
Herstellung von Zahnersatz und 
anderen zahntechnischen Pro­
dukten ungeeignete Materialien 
verwendet oder fehlerhaft verar­
beitet würden. Der Senat hat die 
Revision zum Bundesverwal­
tungsgericht zugelassen.  

Quelle: Oberverwaltungs­
gericht Nordrhein-Westfalen

 Fortsetzung von Seite 1 – 
Meisterzwang ist verfassungs­
gemäß

Die digitalen Netzwerker der 
DentalTheke richteten beim 
„Strategieforum 2017“ in Han­
nover gemeinsam den Blick  
in die Zukunft. Über hundert 
Teilnehmer folgten der Einla­
dung. Das Forum stand unter 
dem Motto: Wandel sehen. le­
ben. nutzen. So waren auf die-
ses Motto auch die Beiträge aus­
gerichtet. 
Der Geschäftsführer 
der DentalTheke ZTM 
Alfred Schiller gab in 
seiner Begrüßungs­
rede seine Freude  
darüber zum Aus­
druck, dass er, neben 
den Teilnehmern und  
weiteren Gästen aus 
mehreren Bundeslän­
dern, auch Herrn Lutz 
Wolf als Ehrengast be­
grüßen durfte. Denn 
unter Lutz Wolf als 
ehemaligem Ober­
meister der ZINB 
wurde bereits ab dem 
Jahr 2006 der digitale 
Markt beobachtet und 
fortlaufend in der In­
nung analysiert. Ab 
2009 ging die ZINB  
in die Umsetzungs­
phase zur Schaffung 
eines digitalen Markt­
platzes als exklusives 
Netzwerk der zahntechnischen 
Innungslabore, zunächst nur 
über die ZINB-Website. 2012 
wurde das Netzwerk an die digi­
talen Medien angepasst und trat 
final ab 2013 mit einer eignen  
Internetplattform und Internet-
App unter dem Firmennamen 
„DentalTheke“ auf. Seither sind 
fast fünf Jahre vergangen und 
die DentalTheke etabliert sich 
immer mehr am Markt. Herr 
Schiller stellte fest, dass der di­
gitale Markt immer mehr um die 
Gunst der Daten buhlt und dabei 
leider öfters auch die rote Linie 
der guten Sitten überschritten 
wird. Die Bildung von Netzwer­
ken mit gemeinsamer Zielset­
zung gewinnt zunehmend an 
Bedeutung. „Vor allem der per­

sönliche Austausch unter den 
Kollegen wird in Zeiten von So­
cial Media, mit meist nur kurz 
geposteten Informationen, schon 
zur Herausforderung. Beides op­
timal zu verknüpfen und zu pfle­
gen, sind die Aufgaben unserer 
Zeit.“ Frank Schollmeier, Ober­
meister der ZINB, bestätigte in 
seinem Grußwort die Schilde­

rung der aktuellen Situation 
und verdeutlicht die Markt­
schärfe durch viele neue Mit­
bewerber und immer neuere 
Computersysteme im Zahn­
ersatzmarkt. Besonderen Dank 
sprach er Herrn Schiller aus, der 
die Arbeit für die DentalTheke 
völlig ehrenamtlich, ohne fi­
nanziellen Ausgleich, ausführt. 
Dies vor allem, weil ihm die Eigen­
ständigkeit des Zahntechniker-
Handwerks aus innerer Über­
zeugung heraus wichtig ist. 
Als ersten Redner wurde Klaus 
Steinseifer aufs Podium gebe­
ten, der dem Auditorium dar­
legte, wie ein Unternehmen 
heute gut geführt werden muss. 
Der zweite Vortrag beschäftigte 
sich mit digitalen Lösungen der 

modernen Implantatprothetik, 
die Zahntechniker Carsten  
Fischer brillant vorstellte. Der 
nächste Redner ist kein gerin­
gerer Fachmann und kennt  
sich speziell mit digitalen Pla­
nungsinstrumenten aus. Cle­
mens Schwerin, der nach der 
Wirtschaftsschule das Zahn­
techniker-Handwerk erlernte und 

danach das Curriculum CAD/
CAM an der Universität München 
absolvierte, ist angetrieben von 
dem Ziel, ein zahntechnisches 
Gesamtverständnis zu errei­
chen.
Im letzten Vortrag stellte Zahn­
technikermeister Rainer Ehrich 
den Nutzen seiner Internetplatt­
form „Padento“ vor. 

Einen ausführ­
lichen Bericht  
lesen Sie auf 
ZWP online durch 
Scannen des ne­
benstehenden QR- 
Codes.  

Quelle: Zahntechniker-Innung 
Niedersachsen-Bremen 

Der Gemeinsame Bundesaus­
schuss (G-BA) hat jetzt Ände­
rungen für die Festzuschüsse  
für Zahnersatz beschlossen: Die 
Krankenkassen sollen wieder 
annähernd 50 Prozent der Kosten 
für durchschnittliche Regelleis­
tungen bezahlen, wie es das Ge­
setz vorsieht. Der Patient soll da­
mit finanziell entlastet werden. 
Dazu wird das Volumen der Fest­
zuschüsse um jährlich 170,9 Mil­
lionen Euro erhöht.
Die beschlossene Änderung soll 
zum 01.04.2018 in Kraft treten, 
das Bundesministerium für Ge­

sundheit muss dem noch zustim­
men.
Dazu der stellvertretende Vor­
standsvorsitzende der KZV-
Hamburg, Dr. Claus Urbach:  
„Wir begrüßen den Beschluss des 
G-BA ausdrücklich, da die An­
passung der Festzuschüsse zu­
dem für eine nachhaltige Stabi­
lisierung des Festzuschusssystems 
insgesamt als bewährte Versor­
gungsstruktur steht. Rechtlich 
und versorgungspolitisch ist die­
ses System damit legitimiert.“  

Quelle: KZV Hamburg

Der Bundessieger 
im Zahntechniker- 
Handwerk beim Leis­
tungswettbewerb 
„PLW – Profis leisten 
was“ des Zentral­
verbandes des Deut­
schen Handwerks 
(ZDH) steht fest. Till 
Leon Bettin aus der 
Kröly Dental-Labor 
GmbH & Co. KG  
in Hannover, Hand­
werkskammer Han­
nover, belegte mit seiner Ge­
sellenarbeit den ersten Platz.  
2. Bundessiegerin wurde Elisa 
Morro aus der Günter Nitschke 
Zahntechnik GmbH in Berlin, 
Handwerkskammer Berlin. Den 
3. Platz belegen Friederike Lü­
demann aus der Böger Zahn­
technik GmbH & Co. KG in Ham­
burg, Handwerkskammer Ham­
burg, und Michelle Sarodnik aus 
dem Labor Dentaliving von  
Alexander Schubert in Freiberg, 
Handwerkskammer Chemnitz. 
Der bundesweite Leistungswett­
bewerb des ZDH dokumentiert 
auf nationaler Ebene den hohen 
und innovativen Leistungsstand 
handwerklicher dualer Ausbil­

dung. Die fachliche Qualifika­
tion im Zahntechniker-Hand­
werk stellt der Nachwuchs alle 
zwei Jahre auch beim Gysi-
Preis-Wettbewerb unter Beweis. 
So hatte der frisch gekürte PLW-
Sieger Till Leon Bettin in die­
sem Jahr in der Gruppe B be­
reits den zweiten Platz beim  
renommierten Nachwuchswett­
bewerb des Verbandes Deut­
scher Zahntechniker-Innungen 
(VDZI) erzielt. Die Bundes­
sieger aus den über 130 Hand­
werksberufen werden am 2. De­
zember in Berlin ausgezeich­
net.  

Quelle: VDZI

Wandel sehen. leben. nutzen.
Das gelungene Strategieforum Ende Oktober 2017 in Hannover ging der Frage nach:  

Wie bereitet sich ein zahntechnischer Betrieb auf die Zukunft vor?

Zahnersatz wird für  
Patienten günstiger
KZV Hamburg begrüßt Beschluss des G-BA.

Bundessieger steht fest
Die Sieger des praktischen Leistungswettbewerbs  

werden am 2. Dezember ausgezeichnet. 

Obermeister Frank Schollmeier und Jürgen Schwichtenberg.

Zum ausführlichen Bericht
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Mit dem neuen Konzept eines 
Vertragsordners für das zahn­
technische Meisterlabor fasst 
der Verband Deutscher Zahn­
techniker­Innungen (VDZI) über­

sichtlich und kompakt alle wichti­
gen Rechtsgrundlagen für zahn­
technische Leistungen in der 
gesetz lichen Krankenversiche­
rung zusammen. 
Der Alltag des Zahntechnikers 
ist fokussiert auf zahntechni­
sche Spitzenleistungen. Die He­
rausforderung des Unternehmers 
ist es, diese Leistungen am 
Markt erfolgreich zu positio­
nieren. Da bei wird dieses täg­

liche Streben nach fachlicher 
Perfektion und zufriedenen Kun­
den und Pa tienten noch von 
einer anderen Begriffswelt ge­
prägt: SGB  V, GOZ, Kosten­

voranschläge, Höchstpreis­
erstattungslisten, anders­

artige Versorgung. 
In vielen Fällen zu­
dem BEL, Höchst­
preise, Befunde, Re­
gelversorgung, Fest­
zuschüsse, Krone ge­
gossen, vestibuläre 
Verblendung. Wann 
ist die Leistungs­
nummer 002 3 bere­
chenbar, und wieso 
werden bei Lot nur 
75 Prozent der Kos­
ten erstattet? Und da­
zwischen die bange 
Frage: Welche Form 
der Zusammenarbeit 
und welcher Leis­
tungsaustausch zwi­
schen Zahnarzt und 

Zahntechniker können schon 
als Betrug oder Korruption 
beurteilt werden?
Für den fachlich fokussierten 
Laborinhaber und den markt­
orientierten Unternehmer sind 
diese Zusammenhänge häufig 
schwierig und nicht leicht ver­
ständlich. Und dennoch sind 
es gesetzliche und vertragliche 
Rahmendaten, die für Zahn­
ärzte und Zahntechniker in 

Deutschland gleichermaßen 
gel ten. 
In dem neuem Vertragsordner 
„Zahntechnische Leistungen in 
der gesetzlichen Krankenver­
sicherung“ für das zahntech­
nische Meisterlabor wurden 
nun alle relevanten Vertrags­ 
und Rechtsgrundlagen kom­
pakt und übersichtlich zusam­
mengefasst – von A wie Abrech­
nung bis Z wie regelkonforme 
Zusammenarbeit zwischen Zahn­
techniker und Zahnarzt.

Rechnungslegung 
auf dem neuesten Stand

Alle Vertragsgrundlagen ein­
schließlich aller relevanten 
Rundschreiben werden im Ver­
tragsordner dokumentiert.
Der bisher eigenständige Kom­
mentar der Autoren Reinhold 
Haß und Uwe Koch zum „BEL II­ 
2014 – Kommentar zu den fach­
lichen und abrechnungstechni­

schen Inhalten des BEL II­2014“ 
wurde vollständig überarbeitet 
und in den Vertragsordner inte­
griert. Ergänzend zu den kom­
mentierten Leistungspositionen 
wird die Rechnungslegung zahn­
technischer Leistungen anhand 
zahlreicher Abrechnungsbei­
spiele grafisch veranschaulicht. 

Weitere Regelungen 
auf einen Blick

Die Herstellung zahntechnischer 
Leistungen ist gefahrengeneig­
tes Handwerk. Die zahntechni­
sche Leistung ist ein Medizin­
produkt, eine Sonderanfertigung. 
Der freie Heilberuf Zahnarzt 
unterliegt als Kunde des zahn­
technischen Labors besonderen 
rechtlichen Regeln und Be­
schränkungen. Diese Besonder­
heiten müssen vom Labor und 
vom Zahnarzt im Rahmen einer 
regelkonformen Zusammenar­
beit beachtet werden. 

Daher enthält der Vertragsordner 
auch verlässliche Hintergrund­
informationen und Broschüren 
über
• die Grundelemente des Werk­

vertrages, die Vereinbarung 
zum elektronischen Datenaus­
tausch zwischen zahntechni­
schem Labor und Zahnarzt,

• alle Befunde mit zugeord­
neten Leistungen und Fest­
zuschüssen,

•  regelkonformes Marktverhal­
ten abgeleitet aus den gesetz­
lichen Regelungen, wie etwa 
Berufsordnung, Sozialgesetz­
buch, Strafgesetzbuch, Gesetz 
gegen den unlauteren Wett­
bewerb und Heilmittelwerbe­
gesetz.

Der Vorteil des VDZI­Vertrags­
ordners ist damit: Die Vielzahl an 
komplexen recht lichen Zusam­
menhängen, die es im Laborall­
tag zu beachten gilt, sind über­
sichtlich und leicht verständlich 
dargestellt. Alles mit System und 
alles auf einen Blick.
Der neue Vertragsordner kann 
bei der Wirtschaftsgesellschaft 
des VDZI gern telefonisch über 
030 84710870 oder per E­Mail an 
service@vdzi.de unter Angabe 
der Bestellnummer 916 ange­
fordert werden.  

Quelle: Verband Deutscher 
Zahntechniker­Innungen
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Der Berufsalltag im Dentallabor 
macht keine Pause, und man ist 
mittendrin – Abrechnung, Termin­
management, Buchhaltung, Ver­
waltung und Mahn wesen gehö­
ren zum täglichen Ablauf. Man 
bewältigt bereits jetzt eine Viel­
zahl an Aufgaben und steht dem 
Team fachkundig und unterstüt­
zend zur Seite, aber man merkt, 
dass manchmal an der einen 
oder anderen Stelle die ge­
wünschte Sicherheit fehlt. Außer­
dem drängt der Wunsch, sich be­
ruflich weiterzubilden sowie die 
eigenen Kenntnisse zu vertiefen 
und auf den neusten Stand zu 
bringen. Aus diesem Grund bietet 
die Zahntechniker­Innung Berlin­ 
Brandenburg nun in elf Schu­
lungstagen das Zertifikat zur 
Zahn technischen Laborsekretärin 
an. Innerhalb von sechs Monaten 
wird an insgesamt acht Wochen­
endterminen berufs begleitend in 
Berlin ausgebildet und zertifiziert. 
Eine Menge an Bereichen, die täg­
lich souverän gemanagt werden 
wollen, treffen in diesem vielsei­
tigen Se minarangebot aufeinan­
der. Das Kursangebot ist deshalb 
in folgende Themenkomplexe auf­
geteilt: Zahntechnische Arbeits­
abläufe, Schlüsselfunktion Kom­
munikation, professionell Telefo­

nieren, Beschwerde­
management, Crash ­
kurs Recht, Kaufmän­
nische Organisation, 
Abrechnung, Word 
und Excel, gesetz­
liche Bestimmungen 
(MPG, Arbeitsschutz), 
Praxis und Ver tie­
fungs kurs.
Die Kursreihe „Zahn­
technische/­r Labor­
sekretär/­in mit In­
nungszertifikat“ rich­
tet sich jedoch nicht 
nur an bereits erfah­
rene Büromitarbeiter, 
sondern auch an Be­
rufsumsteiger, ­ein­
steiger und Querein­
steiger. Allerdings 
sollte man im Be­
reich der Zahntech­
nik über zumindest 
eine gewisse Erfah­
rung verfügen, das ist hinsicht­
lich des Verständnisses der Kurs­
inhalte von Vorteil. Im Zweifel ist 
ein dem Kursprogramm voran­
gehendes Betriebspraktikum zu 
empfehlen. Jeder Kurstag um­
fasst etwa sieben Stunden und 
enthält Seminarunterlagen, Ver­
pflegung und Getränke. Natürlich 
ist es möglich, nicht das komplette 

Programm, sondern auch ein­
zelne Kurse zu buchen.
Informationen sind unter www.
dlg­news.de/fortbildung erhält­
lich oder können per Mail (ma­
terne@zibb.de) sowie te lefonisch 
(030 3935036) angefragt werden.  

Quelle: Zahntechniker­Innung 
Berlin­Brandenburg

Fortbildungsstart verschoben
Am 6. Januar 2018 startet der nächste Fortbildungszyklus 

zum/zur Zahntechnischen Laborsekretär/­in.Dazu erklärt Martina Erich­
son: „Diese Zusammensetzung 
ist eine gute Grundlage, damit 
sich der neue Vorstand fach­
kundig und kompetent für die 
Interessen der Medizinischen, 
Tiermedizinischen und Zahn­
medizinischen Fachangestell­
ten sowie der angestellten Zahn­
techniker/­innen hier im Nor­
den einsetzen kann. Unser 
Ziel ist es, die Mitglieder in 
Bremen, Hamburg, Mecklen­
burg­Vorpommern, Niedersach­
sen und Schleswig­Holstein 
über unsere Bezirksstellen gut 
zu betreuen, den Bekanntheits­
grad zu erhöhen und sich mit 
anderen Partnern zum Wohle 

unserer Mitglieder zu vernet­
zen.“ 
Bei der anschließenden Arbeits­
sitzung am 5. November 2017 hat 
der neue Vorstand gemeinsam 
mit 30 ehrenamtlich aktiven Ver­
bandsmitgliedern Veranstaltun­
gen und neue Ideen für 2018 
entwickelt. Fest eingeplant sind 
bereits ein Azubi­Tag am 24. Fe ­
 b ruar 2018 in Hamburg, eine TFA­ 
Fachtagung am 21. April 2018 
in Hannover und ein Thementag 
zur Arbeitssicherheit, Daten­
schutz & Co. am 26. Mai 2018 in 
Stade. 
Weitere Thementage und erstmals 
Workshops für ZFA und Zahn­
techniker/­innen in Oldenburg und 
Hamburg werden folgen.  

Quelle: Verband 
medizinischer Fachberufe e.V.
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Neues Vorstandsteam im 
Landesverband Nord

WERDEN SIE AUTOR
ZT Zahntechnik Zeitung

Schnell. Aktuell. Praxisnah. Der 4. Senat des Oberverwaltungs­
gerichts hat am 20. November in 
einem Grundsatzurteil entschie­
den, dass der Meisterzwang für 
das Zahntechniker­Handwerk ver­
fassungsgemäß ist. Der Senat  
hat ausgeführt, die Verfassungs­
mäßigkeit des Meisterzwangs sei  
im Grundsatz und für viele Be­
reiche des Handwerks bereits 
höchstrichterlich geklärt. Für das 
Zahntechniker­Handwerk gälten 
jedoch wie für andere Gesund­
heitshandwerke Besonderheiten, 
die eine besondere Prüfung erfor­
derten. Insbesondere bestünde 
hier anders als in den meisten an­
deren Handwerksberufen nicht 
die – die begren zende Wirkung des 
Meisterzwangs abschwächende – 
gesetzliche Möglichkeit, dass Alt­
gesellen ohne Meisterbrief einen 
Betrieb selbstständig übernehmen 
könnten. Das Gericht hat die Ein­
schätzung des Gesetzgebers für 
verfassungsrechtlich tragfähig 
angesehen, auch für Zahntechni­
ker den Meisterzwang zum Schutz 
vor Gesundheitsgefahren durch 
unsachgemäße Handwerksaus­
übung vorzusehen. Gefertigte 

Werkstücke seien zum Einsatz in 
den und dauerhaften Verbleib im 
menschlichen Körper bestimmt, 
wo sie sich negativ auf die Gesund­
heit auswirken könnten. Deshalb 
sollten derart „gefahrgeneigte Tä­
tigkeiten“ nur von Personen mit 
entsprechenden Qualifikations­
nachweisen selbstständig im ste­
henden Gewerbe ausgeübt wer­
den. Diese sei als Beitrag zum Ge­
sundheitsschutz selbst dann ver­
fassungsrechtlich zulässig, wenn 
– wie der Kläger behauptet habe – 
ein Großteil der in Deutschland 
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 Aktuell

„Deshalb brodelt 
es zu Recht.“
Uwe Breuer im großen Inter­
view mit der ZT Zahntech-
nik Zeitung.

News
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Mitarbeiter ­
motivation
Führen heißt fordern, weiß 
Coach Hans J. Schmid.

Wirtschaft 
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Hypoallergene 
Materialien in der 
abnehmbaren 
Prothetik
Der Fachbeitrag gibt Über­
blick über die Möglichkei­
ten des metallfreien Zahn­
ersatzes.

Technik 
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ÄSTHETIK UND FESTIGKEIT  
IN PERFEKTER SYMBIOSE.
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NEU 
Preshades jetzt  

verfügbar.
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Neues Vorstandsteam im 
Landesverband Nord
Die Landeshauptversammlung des Verbandes  

medi zinischer Fachberufe e.V. tagte Anfang November.

Unter einem neuen Dach wird 
der AVZ Berlin seine Veranstal­
tungsaktivitäten bündeln. Mit 
der AVZ­Akademie schafft sich 
der AVZ einen Rahmen, in dem 
sowohl Fortbildungsangebote 
etwa zum Arbeitsrecht oder zum 
Umgang mit dem SGB V, zu Ab­
rechnungsfragen, Betriebswirt­
schaft oder Pressearbeit ange­

boten als auch das Verhalten bei  
politischen Gesprächen, bei der 
klassischen Lobbyarbeit oder 
die Kontaktierung von Politi­
kern diskutiert und trainiert wer­
den können. Ziel ist es, den be­
rufspolitischen Nachwuchs für 
Innungs­ und Verbandsarbeiten 
in einem vierstufigen Curricu­
lum auszubilden. „Wir haben 

festgestellt, dass genau in diesen 
Feldern Defizite bestehen, die 
dringend ausgeglichen werden 
müssen. Unsere Mitglieder ha­
ben ebenso wie viele an Innungs­ 
oder Verbandsarbeit interes­
sierte und engagierte Labor­
inhaber ein starkes Interesse an 

Der Landesverband Nord des 
Verbandes medizinischer Fach­
berufe e.V. hat einen neuen Vor­
stand. Bei der Landeshauptver­
sammlung am 4. November 2017 
in Stade wurde die Zahnmedi­
zinische Fachangestellte (ZFA) 
Martina Erichson aus Langen­
hagen in das Amt der 1. Vorsit­
zenden gewählt. Ihre Stellver­
treterin ist Anita Marini, Medi­
zinische Fachangestellte (MFA) 
aus Vechelde. Das Vorstands­

team komplettieren Sieglinde 
Baumann (MFA) aus Vechta,  
Nicole Josten­Ladewig (Tierme­
dizinische Fachangestellte) aus 
Dahlenburg, Bärbel Kroeger 
(ZFA) aus Kiel sowie Klaus  
Seidel (MFA) und Lukas Opalko 
(Zahntechniker) aus Hamburg. 
Damit sind erstmals alle vier 
vom Verband vertretenen Berufe 
im Vorstand vertreten. 
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* Einlösbar bis zum 31.12.2017
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Von links: Lukas Opalko (ZT), Anita Marini (MFA), Sieglinde Baumann (MFA), Nicole Josten-Ladewig (TFA), 
Martina Erichson (ZFA), Bärbel Kroeger (ZFA) und Klaus Seidel (MFA).

Rahmen für Diskussions­ und  
Fortbildungsaktivitäten

Arbeitgeberverband Zahntechnik (AVZ) startet 2018 die „AVZ­Akademie“.
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Meisterzwang ist  
verfassungsgemäß

Selbstständige Zahntechniker müssen den Meister haben.

Wir sind interessiert an:

· Fundierten Fachbeiträgen
· Praxisnahen Anwenderberichten
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Alles auf einen Blick
Neuer Vertragsordner „Zahntechnische Leistungen in der gesetzlichen Krankenversicherung“ nun verfügbar.
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